
F 329 Sonnabend
Die Verbindung der Friedrichstratze mit der

alten Promenade
Eine Trauerbotschaft war die Nachricht von der Ab

lehnung der Vorlage betreffend die Verbindung der Fried
richstraße mit der alten Promenade in der Stadtverordneten
versammlung Im Interesse der gesunden Weiterentwicke
lung der Stadt muß man die Ablehnung dieses Projekts
tief beklagen Glänzend wurde das Projekt von vielen
Seiten vertheidigt und doch mußte diese so wichtige Vor
lage zu Falle kommen

Es wurde hervorgehoben daß das Bedürfniß zu dieser
Verbindung nicht vorliege weil man wie ein Gegner aus
führte von der Friedrichstraße nach der Post der Weg über
Weidenplan Sophienstraße und Brunnenplatz einschlagen
könne Abgesehen davon daß dieser Weg doppelt so lang
ist als derjenige welchen das Projekt herstellen wollte so
dokumentirt dieser Ausspruch ein vollständiges Verkennen
dessen was der Durchbruch schaffen sollte Der Durch
bruch sollte eine unbedingt nothwendige Verbindungs und
Verkehrsstraße ersten Ranges schaffen als welche der Weg
über den Brunnenplatz und die Sophienstraße nie angesehen
werden kann selbst wenn er den erheblichen Umweg nicht
machte

Die Verkehrsverhältnisse aller Städte lehren daß enge
Straßen selbst wenn sie den Weg abkürzen den Verkehr nie
aufnehmen sondern der Verkehr sucht sich immer die freien
breiten Straßen aus

Vor Eröffnung der Poststraße bestanden neben der
selben und zwar ganz gleichlaufend zwei Verbindungsstraßen
zwischen der Leipziger und der Steinstraße und zwar der
MartiuSberg und der Sandberg mit Verlängerung an dem
Musikantenthurm vorüber

Beide Straßen waren fast immer menschenleer und
von einem Verkehr in denselben war keine Rede Trotzdem
war die Poststraße sogleich nach Eröffnung eine der verkehrs
reichsten Straßen unserer Stadt Die beiden alten engen
Straßen genügten den Lebensbedingungen des Verkehrs nicht
und deshalb konnte er sich in denselben nicht entwickeln so
wie aber dem Bedürfniß genügt war war auch der Ver
kehr vorhanden

Die Poststraße zeigt welchen Werth die Schaffung v n
Verkehrswegen für die Entwickelung einer Stadt hat denn
wir würden doch wohl um keinen Preis jetzt Halle ohne
Poststraße haben wollen

Konnte man bei Anlegung der Poststraße nicht etwa
mit viel mehr Berechtigung den Einwand machen daß ein
Bedürfniß nicht vorhanden sei denn durch die Poststraße
wurde nur ein breiterer aber kein näherer Weg geschaffen
dagegen sollte der Durchbruch der Friedrichstraße den Ver
kehr statt wie jetzt durch eine enge krumme Gaffe die kaum
Mr Wagenverkehr zulässig ist durch eine breite Straße
führen

Wenn solche Ansichten wie der betreffende Redner ent
wickelte bei städtischen Verkehrsverhältnissen maßgebend sind
dann wehe der Stadt sie wird aus ihrer Zwangsjacke nicht
herauskommen und die Neuzeit muß sich vor der alten eine
neue Stadt mit breiten bequemen Straßen bauen wo dem
Verkehr kein Hemmschuh angelegt ist wie dies anderwärts
zum Theil schon geschehen ist

Es war aber dieser Durchbruch nicht nur als eine
Verbindung zwischen der Friedrichstraße und der Post resp
der alten Stadt zu betrachten sondern es sollte durch den
selben wie schon verschiedentlich betont wurde eine Ver
kehrsader ersten Ranges durch die ganze Stadt eröffnet
werden durch welche der Norden mit dem Süden also
diejenigen beiden Richtungen nach welchen allein sich die
Stadt ausdehnen kann verbunden werden sollte es würde
dadurch eine Verkehrsader eröffnet worden sein wie in
Halle keine zweite geschaffen werden kann

Die Stadt selbst besitzt der Kaserne gegenüber ein gro
ßes Stück Land welches zu Baustellen verkauft werden soll
und die neue Verbindungslinie wäre sicher nicht ohne Ein
fluß auf den Werth dieser Baustellen geblieben

Ferner sollte gleichzeitig durch diesen Durchbruch ein
Stadttheil eröffnet werden welcher trotzdem er fast im
Schwerpunkt der Stadt liegt von den meisten Menschen
kaum gekannt ist und in dessen Straßengewirr sich selbst
eingeborene Hallenser selten zurechtfinden Wir meinen den
Stadttheil zwischen Weidenplan und der alten Promenade

Es ist undenkbar daß in diesem Stadttheil welcher
zwischen Universität Bibliothek landwirtschaftlichem In
stitut und später dem Oberbergamt ferner zwischen einem
der besten neuen Stadttheile und der alten Stadt liegt
für künftig keine anderen Verbindungswege vorhanden sein
sollen als die jetzigen Winkelgassen die von den meisten
Menschen selbst am Tage nur mit einem gewissen Grauen
passirt werden können

Es liegen hier Verhältnisse vor welche mit jedem
Jahr unhaltbarer werden und die Stadt wird sich schließ
lich bequemen müssen zur Lösung dieser Verhältnisse große
Opfer zu bringen

Wenn nun wie es nicht anders sein kann das Grund
stück Weidenplan 9 bebaut sein wird so wird man eine
Regulirung vielleicht einzig und allein durch Verbreiterung
der Gartengasse und des Unterberges erreichen können

Eine Regulirung der Gartengasse ist aber nicht gut
anders denkbar als daß das ganze Weickardt sche Grund
stück Gartengasse 8 und 9 zum Straßenterrain heran
gezogen wird und nur ein schmaler Streifen von etwa ein
Meter Breite würde vor dem dahinter liegenden Grund
stücke Weidenplan 9 liegen bleiben Dieser schmale Strei
fen würde nach Bebauung dieses Grundstückes demselben
nichts mehr nützen können und man würde genöthigt sein
die Grenze zwischen dem Weickardt schen und dem Schaaf
fchen Grundstück als Straßenfront der Gartengasse anzu
nehmen so daß nicht nur fensterlose hohe Giebel diese
Straße zieren würden sondern auch diese Straßenfront
eine eckige und winklige werden muß da diese Grenze keine
gerade Linie bildet

Beilage zum Halle schen Tageblatt
Schon dieser mangelhafte Nothbehelf würde der Stadt

mehr kosten als jetzt zur Durchlegung der Friedrichstraße
gefordert worden ist und mit diesen Opfern würde man
erst den Anfang einer Regulirung gemacht haben Was
nun aber der Stadt die weitere Verbreiterung der Garten
gasse und des Unterberges kosten würde und wie viel Zeit
vergehen würde ehe dieselbe zu Ende geführt werden
könnte darüber hat der Herr Stadtbaurath in seiner Ver
theidigung der Vorlage genügend Aufschluß gegeben

Die Verhältnisse liegen dort so daß man wohl kaum
mit einem zehnfachen Kostenaufwand die Regulirung durch
führen könnte und man würde mit diesen großen Opfern
ein ganz unzureichendes Stückwerk geschaffen haben

Nicht nur die Herstellung einer großen Verkehrsstraße
nicht nur die Regulirung des Straßengewirres zwischen
Weidenplan und Promenade wäre durch den Durchbruch
erreicht worden sondern auch der Petrikirchhof welcher
alle Voraussetzungen einer der schönsten Schmuckplätze der
Stadt zu werden in sich trägt und trotzdem schon seit
Jahren als unheimlicher Winkel daliegt auch dieser Petri
kirchhof wäre dadurch erschlossen worden

Vielfach ist diese Erschließung des Petrikirchhofes ge
plant worden wohl größtentheils als Kinderspiel und
Schmuckplatz in Aussicht genommen Mag man es aber
anfangen wie man will so wird man bei Schaffung eines
einigermaßen annehmbaren Zuganges immerhin nahezu
dieselben Kosten aufwenden müssen wie jetzt zur Durch
führung der Friedrichstraße gefordert werden und man
würde dort so lange derselbe nicht durch den öffentlichen
Verkehr wie bei unseren Promenaden kontrolirt würde
nur einen schönen Aufenthaltsort für allerhand lichtscheues
Gesindel schaffen und gerade dort würden dann unsere
Kinder unter Aufsicht der Kindermädchen am wenigsten
beaufsichtigt sein

Nur erst dann wird eine Anlage mitten in der Stadt
Gemeingut der städtischen Bevölkerung wenn der Strom
des täglichen Verkehrs an derselben vorübergeht was mit
dem Durchbruch erreicht worden wäre Wenn dann ferner
der Kirchhof wie bereits geplant westlich vom Theater
durch eine monumentale Treppe von der Promenade aus
zugänglich gemacht worden wäre welche den Personenverkehr
von der Universität und der Promenade aus über den
Petri Kirchhos nach der Friedrichstraße vermittelt hätte so
würden wir nicht nur eine den Bedürfnissen des täglichen
Verkehrs in bester Weise genügende Anlage erhalten haben
sondern wir hätten auch diesen Theil der Stadt in eine
überaus schöne unsere Stadt in hohem Grade zierende
Anlage verwandelt

Welcher Durchbruch bietet der Stadt für die Zukunft
gleich viel wie dieser welcher Durchbruch beseitigt wie die
ser so viele seit Jahren tief empfundene Mißstände und
trotzdem konnte behauptet werden es liege zu diesem Durch
bruch kein Bedürfniß vor

Von anderer Seite wurde nicht gerade in Abrede ge
stellt daß ein Bedürfniß vorliege nur man konnte sich vor
läufig noch nicht entschließen der Vorlage zuzustimmen
Nun der Entschluß wird später nicht mehr nöthig sein denn
man wird nunmehr dem von Herrn Schaaf schon längst
eingereichten Bauplane die Bauerlaubniß nicht länger vor
enthalten können und nach Bebauung des Grundstückes
Weidenplan 9 wird man doch wohl an einen Durchbruch
der Friedrichstraße nicht mehr denken wollen

Am unangenehmsten berührte in den Verhandlungen
die Mißgunst welche sich gegen die Unternehmer bemerklich
machte von denen man größere Opfer erwartete Diese
Mißgunst konnte doch wohl nur den Herren Schaaf und
Kuhnt gelten

Von dem erstgenannten Herrn wissen wir ganz ge
nau daß ihm durch Ausführung des Durchbruches keine
goldenen Berge erwachsen wären aber Arbeit und Mühe
genug und hätte er wie den Unternehmern nachgerühmt
wurde nur als guter Rechner gehandelt so durfte er nie
mals die Hand zur Ausführung dieses Projektes bieten
Um das Projekt ausführen zu können war es erforderlich
4 Grundstücke für zusammen 49000 anzukaufen welche
ganz zum Straßenterrain hergegeben werden mußten ohne
daß auch nur ein Fuß breit davon zu Baustellen ausgenutzt
werden konnte Ferner waren noch von dem Grundstücke
Weidenplan 9 mindestens 800 in Meter mit einem Werth
von 17 000 zur Straße erforderlich so daß dem Unter
nehmer das Straßenterrain 66000 gekostet haben würde
Zu diesen 66000 waren dem Unternehmer von dem
Eomits eine Beihülse von 18000 versprochen so daß
die Opfer welche vom Comit6 und dem Unternehmer zu
sammengebracht werden sollten nicht 18000 sondern
66 000 betrugen

Wenn solche Opfer noch nicht genügten so können wir
mit Bestimmtheit behaupten daß man nunmehr keinen so
opferwilligen Unternehmer finden wird

Wenn nun gesagt worden ist daß man Herrn Kuhnt
früher den Durchbruch hätte auferlegen sollen so muß be
merkt werden daß Herr Kuhnt nicht der einzige Unter
nehmer gewesen ist welcher jenseits des Weidenplanes
Baustellen verkauft hat denn vom Weidenplan bis zur
Karlstraße gehörte das Terrain dem Kunstgärtner Held
und wäre es zunächst dessen Sache gewesen den Durchbruch
auszuführen Nachdem Herr Kuhnt aber sämmtliches
Terrain von der Karlstraße bis zum Friedrichsplatz verkauft
hat kann ein nur geringes Interesse seinerseits für den
Durchbruch vorliegen Außerdem hat Herr Kuhnt bereits
zur Aufschließung des Terrains mehr gethan als ihm auf
erlegt wurde indem er den Durchbruch von der Karlstraße
bis zum Harz mit schweren Opfern bewirkt hat Wenn
wir nun auch noch hören daß er sich bereit erklärte zu
Gunsten des neuen Bebauungsplanes die Heinrichstraße an
statt 15 35 Meter breit anzulegen indem ihm an Hergabe
des Terrains an Pflasterarbeiterz c ein Opfer von rund
80000 erwächst so könnte man billiger Weise mit
solchem Entgegenkommen zufrieden sein

1 Oktober 1881
Herr Kuhnt hat sicher nicht verkannt daß die TerrainS

des neuen Bebauungsplanes jenseits der Wuchererstraße also
auch das städtische Grundstück an der Reilstraße von dem
Durchbruch der Friedrichstraße Nutzen ziehen werden und
zeichnete deshalb eine sehr nennenswerthe Summe

Wir haben nachgewiesen welche Vortheile der Stadt
aus der Durchführung des Projektes erwachsen sein würden
wie durch den Durchbruch Mißstände beseitigt worden wären
die auf anderen Wegen nur mit viel größeren Opfern in
ganz unzureichender Weise beseitigt werden konnten Wir
haben angeführt wie groß die Opfer waren die aus priva
ten Kreisen für den Durchbruch gebracht werden sollten und

wie geringe Beihülfe von der Stadt für die enormen Vor
theile welche derselben erwachsen worden wären gefordert
wurden Diese sehr mäßige Summe würde sich aber noch
um die Hälfte ermäßigt haben durch Verkauf von Vor
terrain welches die neue Baufluchtlinie einer Anzahl Häuser
am Unterberg und in der Kapellengasse zuweist Nach Ab
zug einiger schmaler Streifen welche die Stadt bei voll
ständiger Durchführung der neuen Baufluchtlinie später von
einigen Grundstücken zu erwerben gehabt hätte würde die
selbe noch an vorgenannte Häuser rund 350 M Bauter
rain zu verkaufen gehabt haben welches sicher einen Ertrag
von 14000 eingebracht hätte und der Beitrag der
Stadt hätte sich dadurch auf 14 500 ermäßigt Die
Grundstücksbesitzer würden sicher gern das Vorterrain zu
gekauft haben da sie dadurch in die Lage gekommen wären
auf den jetzt fast durchweg sehr kleinen Grundstücken der
Bedeutung der Straße entsprechende Neubauten auszuführen

Aus Vorstehendem dürfte zur Genüge hervorgehen daß
kein Straßendurchbruch zu finden ist der wie dieser unan
genehme Mißstände sofort beseitigt haben würde und wie
dieser für die Weiterentwickelung der Stadt von so tief
einschneidender Bedeutung ist Mit den denkbar kleinsten
Opfern konnte sich die Stadt alle diese Vortheile verschaffen
doch trotz der glänzendsten Vertheidigung mußte die Vor
lage fallen es wird die Zukunft lehren welch beklagens
werther Dienst der Stadt damit geleistet worden ist

Das dankbare Albion
Bei Plewna war s wo sich am Eisenwall

Der Türken brach der Ansturm russ scher Krieger

Und von den Bergen trug der Wiederhall
Den tausendstimm gen Allahruf der Sieger

Auf seinem Goldsitz sah man Rußlands Ezar
Die Wimper senken und vor Schreck erbleichen
Wie ungehenchelt sein Entsetzen war
So war s der Jubel in den brit schen Reichen

Auch Albions Feind war s der am Boden lag
So ziemt es ihm den Sieger zu bekränzen
An jenem letzten schönen Ehrentag
Der ungebrochen sah den Halbmond glänzen

Und heute Siehst unheimlich durch die Nacht
Du jenes Schiff im fahlen Mondenscheine
Nach Englands Küste zieh n Es trägt als Fracht
Zehntausend Centner menschlicher Gebeine

Die Reste jener Tapfern England will
Mit einem würd gen Denkmal sie umschließen
Drauf wird in Erz und in erhab nem Stil
Ein großer Bildner ihre Thaten gießen

Hochherzig ist das Volk ich weiß den Staub
Der Helden will s noch spät zu Ehren bringen
Es will es will mit diesem Gräberraub
Als letzten Dank noch seine Felder düngenl

Ulk

Mdigt Auzeigm
Am 16 Sonntage nach Trinitatis Erntedankfest

2 Oktober predigen
Zu U L Frauen Vormitt 8 Uhr Herr Prediger

Marschner Vorm 10 Uhr Herr Sup I io Förster
Nach der Predigt Chorgesang Psalm 100 von Markull

Gesammelt wird eine Kollekte für die Nothstände der
evangel Kirche der Provinz Sachsen

Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Sup I,io
Förster Abends 6 Uhr Katechismuspredigt Herr Pastor
Ferchland 9 und 10 Gebot

Mittwoch den 5 Oktober Abends 6 Uhr Katechismus
predigt Herr Archidiak Pfanne Schluß der Gebote

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Richter
Nachm 2 Uhr Herr Oberpred Sickel Gesammelt wird
eine Kollekte für die Armen der St Ulrichs Gemeinde

Freitag den 7 Oktober Vorm 10 Uhr allgemeine
Beichte und Communion Herr Oberprediger Sickel

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Vor der Predigt eine Motette von P Schulz
Nach der Predigt Beichte und Communion Herr Ober
prediger Saran Nachm 2 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Sonnabend den 1 Oktober Nachm 2 Uhr
Herr Domprediger Beelitz

Sonntag den 2 Oktober Vorm 10 Uhr Herr Dom
pred Beelitz Abends 5 Uhr Herr Pastor Jordan

Zu Reumarkt Sonnabend den I Oktober Abends 6Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 2 Oktober Vorm 8 Uhr Herr Hilfspred
Ecke Vorm 10 Uhr Herr Pastor Ho ff mann

Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe
Nach dem Vormittags Gottesdienst wird eine Kollekte

für die Armen der Gemeinde gesammelt
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Mittwoch den 5 Oktober Abends 6 Uhr Missions

stunde Herr Pastor Hoffmann
Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Pfaffe Nach

dem Gottesdienst Beichte und Communion Herr Pastor
Knuth Gesammelt wird eine Kollekte für die Kirche



Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Herr Hilfsprediger
Donndorf

Freitag den 7 Oktober Abends 8 Uhr Missionsstunde
Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Vorm 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Dialonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

9 11 Uhr u Nachm 3 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturg Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9Vz Uhr Herr Superint Urtel
Nachm 2 Uhr Herr Kandidat Nitzschke

Ans Halle und Umgegend
Der zweite Prediger an St Georgen zu Glaucha

Herr Pastor Pfaffe Inspektor der Waisenanstalt der
Francke schen Stiftungen feiert Sonntag den 2 Oktober sein
25 jähriges Amts Jubiläum

Nach eingehenden Verhandlungen mit Geschäfts
inhabern hat das Comite welches seiner Zeit beauftragt war
die Frage der Sonntags Ruhe weiter zu verfolgen be
stimmte praktische Ziele ins Auge gefaßt und sich in wichti
gen Punkten welche einer demnächst zu berufenden zweiten
Versammlung vorgelegt werden sollen geeinigt Da auch
von Seiten der Behörde ein freundliches Entgegenkommen zu

erwarten steht so ist zu hoffen daß die wichtige Frage der
Sonntagsruhe auch in unserer Stadt eine zeitgemäße Lösung
finden wird

Dem Schachtmeister Herrn Gustav Löther Hier
selbst ist der Zuschlag auf Herstellung des Thonrohrkanals
in der Breitestraße und vor dem Kirchthor vom Magistrat
ertheilt worden mit dem Bau des Kanals wird am Diens
tag nächster Woche begonnen werden

Zu der gestern auf dem Stadtbauamte angestande
nen öffentlichen Submission nuf Ausführung der Dach
deckerarbeiten zum Erweiterungsbau der Bürgermädchenschule
in der großen Steinstraße gingen 7 Offerten ein Es boten
für die zu 1886,60 veranschlagten Arbeiten die Herren
Dachdeckermeister Hilpert ca 15,2 pCt rund 1600 H
Carl Heine 15 pCt, Fr Wilh Heine 12 pCt Zan
der 13 pCt H Fischer 4 /j pCt I G Heine
8 zv 16 pCt und Herr Kaufmann Max Reiche Hierselbst
für seinen Schwiegervater den Schieferdeckermeister B
Nitsche in Sangerhausen 2 pCt sämmtlich unter Anschlag
Der Zuschlag bleibt vorbehalten

Dem Schieferdeckermeister Herrn Zander
ist vom Magistrat der Zuschlag auf Erneuerung des Putzes
u s w an den Hausmanns Thürmen ertheilt worden und
sind diese schwierigen Arbeiten bereits in Angriff genommen

Die Pflasterung der Schme erst raße ist in die
sen Tagen beendet worden so daß die Straße für Fuhrwerk
wieder passirbar ist

Heute Vormittag stand auf dem Rathhause der
Verpachtungstermin für die Korbweidennutzung an den
Ufern der Saale in den Pulverweiden und der Rathswiese
an Das Meistgebot mit 360 gab Herr Kaufmann
Fleischer ab

Wir machen darauf aufmerksam daß die Ziehung
der ersten Klasse 165 königlich preußischen Klassen
Lotterie am 5 Oktober d I ihren Ansang nehmen wird

Zum Besuch der vom 3 bis 6 Oktober in
Erfurt stattfindenden Versammlung der Evangelischen Ver
einigung werden auch aus der Linie Magdeburg Halle
Retourbillets ausgegeben und haben fünftägige Giltig
keit unter der Bedingung daß sie vom Lokalcomits in Er
furt mit der nöthigen Tectur versehen werden

Handelskammer Halle
Von dem Finanzminister waren vor einiger Zeit

Ermittelungen darüber angeordnet worden ob die Fortge
währung der Zollfreiheit für Petroleum und andere der
Nr 29 des Zolltarifs angehörige Mineralöle welche für
andere gewerbliche Zwecke als die Leuchtölfabrikation bestimmt
seien erforderlich erscheine um die betreffenden Gewerbe in
Ansehung ihres Exports konkurrenzfähig zu erhalten Das
Aeltesten Kollegium der berliner Kaufmannschaft welches um
Auskunft in dieser Frage ersucht worden war hatte in sei
nem Gutachten dringend die fernere zollfreie Einfuhr von
Petroleum c zu anderen gewerblichen Zwecken als zur Leucht
ölfabrikation befürwortet und im Verlauf der betreffenden
Ausführungen speziell hervorgehoben daß die bitterselder
Hallenser n s w Braunkohlen und Mineralöl Industrie von
dem Zoll auf Schmieröle einen Vortheil nicht haben dürfte
weil sie

1 im Wesentlichen nur Leuchtöl produziren
2 ihre Braunkohlen und Paraffinöle nicht geeignet sein

dürften die Petroleum Schmieröle zu ersetzen
3 aber keinensalls nach dem heutigen Stand der Dinge

die im Jnlande erzeugten Mineralöle den großen Be
darf der Gewerbe und der Eisenbahnen an geeigneten
Schmierölen befriedigt würden

Dieser Hinweis auf die Mineralöl Industrie der Pro
vinz Sachsen gab dem Provinzial Steuerdirektor unserer
Provinz Veranlassung auch die Handelskammer zu
Halle a/S um ein Gutachten zu ersuchen und hat die
selbe auf Grund von Berathungen der Kommissionen für
die Mineralölindustrie und für Handel sich nun wie folgt
geäußert

Die Handelskammer verkennt die wohlwollenden Ab
sichten des Herrn Provinzial Steuerdirektcrs auf Aufhebung
der für gewisse Mineralöle noch bestehenden Zollfreiheit im
Interesse der heimischen Mineralöl Industrie hinwirken zu
wollen nicht und lediglich vom Standpunkte dieser Industrie
aus betrachtet kann die Handelskammer der Aushebung der
Zollfreiheit nur das Wort reden Indessen scheint es doch
Noch nicht so dringend geboten schon jetzt diese Zollfreiheit

zu beschränken 1 weil in den 2 Jahren seit welchen die
Verzollung des Petroleums c eingeführt ist noch zu wenig
Erfahrungen gemacht sind um zweckgemäße Abänderungen
vorschlagen zu können und jede Veränderung im Zollsystem
eine Verschiebung im Handel zur Folge hat deren häufige
Wiederkehr nicht gewünscht werden kann 2 weil die jetzt
noch ganz unklaren Verhältnisse in Oelheim Peine welches
gerade schwere Ocle deren Zollsreiheit beschränkt werden soll
auf den Markt bringen wird und dessen Interesse doch auch
im Auge zu behalten ist nicht übersehen lassen wie weit die
Aufhebung der Zollfreiheit auszudehnen sein möchte und
3 weil durch Aufhebung der bisherigen Zollfreiheit den
Gewerben welche leichte und schwere Oele in den Färbereien
in der Gummi Industrie im Maschinenbetrieb c verwenden
großer Nachtheil zugefügt wird welcher mit dem Nutzen den
die Mineralöl Industrie hieraus zieht nicht im Verhältniß
zu stehen scheint

Die heimische Provinzial Sächsische Mineralöl Industrie
verarbeitet jährlich 980000 Ctr Theer und hinzugefügt mag
gleich werden daß bei dem fortschreitenden Preisrückgang
ihrer Fabrikate welchem nicht einmal der seit Mitte 1879
eingeführte Schutzzoll ein Halt gebieten konnte eher eine
Verminderung als eine Vermehrung dieser Theer Verarbei
tung in Aussicht genommen werden muß Aus diesen
980000 Ctr Theer werden 55 /g 540000 Ctr Mine
ralöle dargestellt und zwar circa

20000 Ctr leichte Oele unter 0,820 spec Gewicht
welche als Benzin und Photogen meistens
im eigenen Geschäft wieder Verwendung
finden

150000 Ctr Solaröl zwischen 0,820 und 0,845 spec
Gewicht welche direkt zur Beleuchtung
verkauft werden

350000 Ctr Paraffinöle zwischen 0,845 und 0,870
spec Gewicht welche als Gasöl zur Er
zeugung von Leuchtgas verwendet werden
und zum ansehnlichen Theile zur Wagen
fettfabrikation dienen und

20000 Ctr Paraffinöle zwischen 0,870 und 0,900
spec Gewicht die als Maschinen Schmier
öle in den Handel kommen

Sa 540000 Ctr
Die Hauptartikel der heimischen Mineralöl Branche be

stehen also zum bei weitem größten Theile aus 0,820 bis
0,70 spec schweren Oelen welche von zollfreien auslän
dischen Oelen gleichem spec Gewichts wenig in direkter Weise
bedroht werden denn die zollfreien Schmieröle Vulkanöl
Lnbrikatöl Petroleumfett haben meist ein höheres Gewicht
Direkt gedrückt durch die zollfreien ausländischen Oele werden
von den inländischen Mineralölen zunächst nur die 20000 Ctr
Benzin und Photogen welche größtentheils im eigenen Ge
schäfte wieder verwendet werden und die 20000 Ctr Pa
raffinöle welche nur als Schmiermittel Verwendung finden

Anders steht freilich diese Frage hinsichtlich des Drucks
den dieses ausländische Schmieröl indirekt auf die ein
heimischen 0,845 bis 0,870 spec schweren Paraffinöle aus
übt da er der Herstellung von werthvollen Schmierölen durch
Mischung solcher Oele mit Rüböl hemmend entgegentritt

Kann die Handelskammer wie bereits Eingangs er
wähnt sich also wohl im Interesse der sächsischen Mineralöl
Industrie für Aufhebung der Zollfreiheit der schweren Oele
aussprechen um derselben nebenbei ein Aequivalent für den
hohen EingangSzoll den andere Länder wie z B Oester
reich auf unsere Oelsabrikate legen zu bieten so vermag sie
es doch nicht denselben Standpunkt im Interesse der Ge
werbe einzunehmen Es ist schwer zu entscheiden welches
Interesse bei dieser Wahl am meisten berührt wird und
deshalb glaubt die Handelskammer aus den Eingangs er
wähnten Gründen für jetzt von einer so einschneidenden
Operation noch abrathen zu müssen

Das Bedenken welches das Aeltesten Kollegium der
berliner Kaufmannschaft hinsichtlich der Position im Waaren
verzeichniß des Zollgesetzes Schmieröle ohne Rücksicht auf
den Grad der Dichtigkeit sind zollfrei ausspricht theilt
übrigens die Handelskammer vollkommen da diese Deklara
tion zu vielfachen Kontroversen Veranlassung gegeben hat
und die Handelskammer tritt daher der Ansicht dieses Kolle
giums bei daß solche Streitigkeiten nur durch präzise An
gabe des spec Gewichts d h durch Feststellung der Gren
zen des spec Gewichts außerhalb welcher die Zollfreiheit
dieser Oele erst eintreten soll beseitigt werden können

Mehl Börsenverein zu
30 September 1831
Für 100 Kilogramm

Weizenmehl 00 35,50 bis
0 34 00
0 29,00

a S

do

Roggenmehl
do

Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie f
Weizenschaalm
Haidemehl

01 28,50
17,00
12,75
11,50
10,S0
35,00

36,00
35,00
30,00
29,00
17,50
13,25
12,00
11,00
36,00

Civilstand Meldung vom 29 September
Aufgeboten Der Handarbeiter F Jung Diemitz

und W Bestel gr Ulrichstr 52 Der Stellmacher R
Fischer Zapfenstr 16 und E Sehers Böllbergerweg 30

Der Sekretär F Tyroff Harzgasse 12 und H Hüttich
Harz 16a,

Geboren Dem Handarbeiter A Arbeiter ein S
Schützengasse 16 Dem Handarbeiter F Terl ein S
Mittelwache 13 Dem Restaurateur F Schiepe eine T
Liebenauerstr 9 Dem General Agent H Eisleb ein S
Dorotheenstraße 9 Dem Eisendreher Allewelt ein S
Gommerg 4 Zwei unehel S Entbind Institut
Dem Handarbeiter G Meinig eine T Weingärten 9
Dem Handarbeiter G Kämpfer eine T Steg 3 Dem
Handarbeiter C Kaiser eine T Beesenerstraße 5 Dem
Eisendreher I Renneberg eine T Liebenauerstr 6

Gestorben Des Handarbeiter F Putze Ehefrau
Amalie geb Hilpert 46 I 5 M 11 T Lungenschwindsucht

Bäckerg 9 Der Buchhalter Heinrich Köfewitz 36 I
7 M 16 T Lungenschwindsucht Ludwigstraße 8

Zum Besten des

Hustan Maff Vereins
sollen in dem gütigst bewilligten Volksschulsaal in der zwei
ten Hälste des November und Anfang Dezember vier Vor
träge gehalten werden welche die Herren Prof Dr Gosche

Pros vr Hertzberg Direktor Dr Nasemann zu
halten die Güte haben wollen und an denen sich auch der
Unterzeichnete betheiligen wird

Indem vorbehalten bleibt demnächst die Tage an
welchen die Vorträge gehalten werden sollen und die Vor
tragsthemata noch zu bezeichnen wird schon jetzt im In
teresse der wichtigen Gustav Adolf Sache diese Angelegenheit
den Bewohnern unserer Stadt angelegentlich empfohlen
und ihre Theilnahme dafür erbeten

Im Namen des Vorstandes
des Gustav Adolf Frauenvereins

Superint l io Förster

Kunst uud Wissenschaft
Die vom Professor Fritz Schaper modellirte und auf

dem Eisenwerke zu Lauchhammer gegossene Bronzestatue
des Generalfeldmarschalls Grasen Moltke wird gegen
Mitte Oktober nach ihrem Bestimmungsorte Köln am Rhein
abgehen um dort am 26 dess M dem Geburtstage des
gefeierten Strategen enthüllt zu werden

Vermischtes
Berlin Ein wahrhaft glänzendes finan

zielles Ergebniß weist der Verwaltungsbericht über den
Betrieb des städtischen Giehhofes auf Der Ertrag in der abge
laufenen halbjährigen Periode beläuft sich auf rund 600 000
Mark eine Summe welche eine mehr als 10 pCt Ver
zinsung des Baukapitals darstellt Selbst nach Abzug der
erforderlichen Abschreibungen Anlage eines Reservefonds
wird das Ergebniß noch ein außerordentliches genannt wer
den müssen Abgesehen von der gesundheitspolizeilichen Be
deutung welche die Errichtung des städtischen Viehhofes ge
wonnen hat wird derselbe sich auch zu einer nicht unbe
deutenden Einnahmequelle für unsere Stadt mehr und mehr
gestalten

Präsident Garsield Vor einiger Zeit hatten
bekanntlich Diebe die Leiche des newyorker Millionärs Ste
ward gestohlen und erst nach Empfang von 25000 Dollals
wieder herausgegeben Um einen solchen Schwindel mit der
Leiche des Präsidenten Garsield von vorn herein unmöglich
zu machen ist der Sarg desselben auf Anregung von Frau
Garsield in eine eiserne Umhüllung gelegt worden welch letz
tere wiederum von einer Zementhülle umgeben ist die stark
genug ist um jedem Versuch dieselbe zu entfernen zu wider
stehen General Hancock hat den Befehl zur Nieder
setzung eines Kriegsgerichts welches dem Sergeanten Ma
s on der auf Guiteau schoß den Proceß machen soll sus
pendirt Guiteau wurde benachrichtigt daß sein Fall
nächsten Montag vor die Große Jurh gebracht werden würde
Er bat um die Erlaubniß sich seinen Schwager einen Rechts
gelehrten in Chicago als Vertheidiger wählen zu dürfen
Er sagt er erwarte freigesprochen zu werben weil nicht
nachgewiesen werden könnte daß er Präsident Garsield aus
Malice erschoß Seine einzige Furcht ist daß er während
seines Prozesses ermordet werden dürste

Eine furchtbare Pulver Explosion hat in
Mazathan Mexiko stattgefunden Dieselbe ereignete sich in
dem Regierungsmagazin in welchem mehrere Tonnen Pul
ver lagerten und wurde dadurch verursacht daß ein Wacht
posten eine Cigarre innerhalb des Magazins rauchte Das
Gebäude war im Mittelpunkt oder Geschäftsviertel der Stadt
gelegen gewiß ein passender Ort für ein Pulvermagazin
Viele Häuf r in der unmittelbaren Nachbarschaft wurden
gänzlich zerstört Unverzüglich nach der Explosion machten
sich die Soldaten an die Arbeit um die unter den Trüm
mern begrabenen Leichen zu bergen Ein amtlicher Bericht
giebt die Zahl der Getödteten auf 25 die der Vermißten
auf 12 und die der Verletzten auf 30 an

Berlin 27 Sept Ein armer reicher Mann
Das Berl Tgbl erzählt Am Sonntag meldeten wir
daß der amerikanische Nabob der Minenkönig Mackay in
Berlin angekommen sei Gestern Mittag um 1 Uhr ist er
wieder nach Paris abgereist wo seine Familie ihren dauern
den Sitz genommen hat Bei all seinem Reichthum ist er
ein bedauernswerther Mann Denn während er sich für
alle seine Hunderte von Millionen nicht mehr zu Gute thun
kann als andere reiche Leute die im Vergleiche mit ihm
noch Bettler sind geben sie ihm in den Augen der Welt
eine solche Ausnahmestellung daß er sich wenn er unter
richtigem Namen auftreten würde seines Lebens kaum er
freuen dürfte Deshalb geht er auch inkognito durch die
Welt Wie hier in Berlin so war es überall Kein Ho
telregister enthält seinen Namen die Gesandtschaft oder das
Konsulat seines Landes sucht er nicht auf der Bankier bei
dem er accredirt ist muß seine Anwesenheit als Geheimniß
bewahren So huscht er durch das Leben wie ein Schat
ten den man nicht greifen kann Denn kein steckbrieflich
Verfolgter auf dessen Ergreifung eine hohe Belohnung ge
setzt ist wird so gesucht wie er Die Erfahrungen vergan
gener Jahre haben Herrn Mackay zu so geheimnißvollem
Thun gezwungen Alle verschämten und unverschämten Ar
men erwarten von ihm Hülfe Mittellose Erfinder suchen
ihn für ihre Entdeckungen zu begeistern Wohlthätigkeits
institute unterbreiten ihm ihre Sammellisten Von den
Hemden für Botokudm bis zur Errichtung von Findelhäusern
in Frankreich ist er in Anspruch genommen worden Wollte
er auch nur den Inhalt der Briefe kennen lernen die an
ihn gerichtet werden sobald er öffentlich auftritt er brauchte
ein stark besetztes Bureau Dabei ist Mr Mackay überaus
wohlthätig Er erhebt nur den Anspruch daß über seine
Hülfeleistung nie gesprochen werde In seinen persönlichen
Ansprüchen ist er ungemein bescheiden Er tritt durchaus
schlicht aber wie ein Gentleman auf der allerdings sich be
wußt ist der Sorgen um das tägliche Brot überhoben zu
sein Der Nabob ist jetzt 48 Jahre alt und von kleiner



Statur Er ist Jrländer und Katholik Der Peters
Pfennig weiß von seinem Festhalten an seinem Glauben
zu erzählen Es sind erst zwanzig Jahre her daß Mr
Mackay hinaus ging nach dem fernen Westen das Glück
zu suchen Er hat es gesunden Aber er hat doch auch
erfahren daß es seine Schattenseiten hat ein Krösus
zu sein

Durch die Straßen Berlins wandelt oft in
einen einfachen Militärmantel gehüllt eine imposante Ge
stalt an der viele Passanten vorübereilen ohne den Kron
prinzen des deutschen Reichs in jener Erscheinung erkannt
zu haben Ein zur Zeit hoher Ministerialbeamter erzählte
vor einigen Tagen eine Scene aus seinem Leben in welcher
der schlichte Offizier eine bedeutende Rolle spielt Als jener
Ministerialbeamter noch Polizeipräsident von Berlin war
empfing er oft den Besuch des Kronprinzen So erscheint
auch eines Morgens ein Offizier und wird vom Diener mit
dem Bemerken daß der Herr Präsident noch nicht zu sprechen

sei abgewiesen doch könnten ja der Herr Lieutenant in
emer Stunde mal wieder anfragen Nach einer Stunde er
scheint der Offizier wieder um mit demselben Bescheid wie
derum entlassen zu werden Der Abgewiesene geht ohne
eine Bemerkung gemacht zu haben von dannen In dem
Augenblick als er die Treppe hinunter schreitet steigt ein
Polizei Lieutenant dieselbe hinauf erkennt in dem einfachen
Offizier den Kronprinzen und hat in nächster Minute die
Thatsache erfahren Wenige Minuten darauf eilt in größter
Ausregung der Herr Polizeipräsident nach dem kronprinz
lichen Palais und wird dort aufgefordert zu warten Eine
Stunde zwei Stunden vergehen und mehr ehe dem Herrn
Polizeipräsidenten die erbetene Audienz ertheilt ward Als
er endlich empfangen wurde erklärte ihm der Kronprinz
rund heraus daß nach seiner Meinung ein Polizeipräsident
immer und sür jeden zu sprechen sein müsse und verab
schiedete darauf kurz den vollständig zerknirschten Herrn
Nach nicht gar langer Zeit erhielt der sonst vorzügliche Be
amte jedoch eine höhere Stellung im Ministerium durch
welche er für dre damals ausgestandenen peinlichen Stunden
wohl reichlich entschädigt wurde

Die Hamburger Nachrichten schreiben in Nr 183
vom 4 August 1881 Rußland wird von den deutschen
Fabrikanten ueuererseits ins Auge gefaßt und unser Han
delsverkehr dorthin hätte bereits eine viel bedeutendere Aus
dehnung genommen wenn die russische Regierung dem Fort
schritte dieses Verkehrs mehr die Hand bieten würde Trotz
vielfacher Erschwerung des Verkehrs hat der Absatz deutscher
Waaren in den letzten 1V Jahren einen großartigen Auf
schwung genommen Nicht nur die deutsche Großindustrie
die Fabriken landwmhschastlicher und anderer Maschinen
sondern auch vielen Handelsbranchen wie deutsche Kurz
waaren und Galanterie Parsümerie Bijouterie und viele
andere Branchen haben es verstanden sich ein Absatzgebiet
in Rußland wenn auch im anfänglichen Kampf mit Schwie
rigkeiten mancher Art zu erobern Einen nicht unwesent
lichen Hebel zur Erreichung dieses Zieles bot die russische
Zeitungspresse In den letzten fünf Jahren hat das An
gebot deutscher Waaren durch die russischen Blätter in
Form der Annonce eimn wesentlichen Aufschwung genom
men Daraufhin hat nun die bekannte Annoncen Expedi
tion Adolf Steiner in Hamburg die Vermittlung von
Jnsert onen nach Rußland zu einem Spezialzweig erhoben
Es liegt ein von der Annoncen Expedition Adols Steiner
sehr ausführliches ansprechend ausgestattetes Zeitungsver
zeichniß nebst Jnsertionstarif sämmtlicher Blätter Rußlands
sorgsältig zusammengestellt vor welches die Namen aller in
Rußland erscheinenden politischen und Fachzeitschriften ent
hält Diesem Kataloge zufolge erscheinen in Nord Rußland
250 in Süd Rußland 61 in Kaukasien 23 in den Ostsee
provinzen 40 in Polen 68 in Finnland 17 in Sibirien
10 Blätter zusammen also 469 Blätter Der Katalog
enthält auch eine Karte des russischen Reiches mit genauer
Punktirung der Orte wo Zeitungen erscheinen Bei den
einzelnen Blättern ist ferner genau bemerkt wie oft diesel
ben erscheinen und wie der Jnsertionspreis ist Bei den
Fachjournalen ist das bezügliche Fach angegeben Außer
den russischen Titeln der Blätter in lateinischen Buchstaben
sind dieselben auch in russischen Typen aufgeführt fo daß
dieser Katalog nicht allein im Auslande sondern auch sür
Rußland selbst als ein von allen Kreisen verwendbarer zu
betrachten ist

Das Dioskop Etwas ganz Neues und in
hohem Grade Ueberraschendes ist auf der elektrischen Aus
stellung in Paris ausgestellt eine Erfindung welche das
Telephon noch überbietet Die erste Mittheilung darüber
bringt das pariser Paix Nach der von demselben gegebe
nen Beschreibung ist ein Leitungsdraht an einem kleinen
nach der Bühne eines Theaters gerichteten Objektivglas an

gebracht Dieser Draht steht mit einer kleinen weißen
Platte in Verbindung die man in seinem Zimmer daheim
in beliebiger Entfernung vom Theater auf einer Staffelei
anbringen lassen kann Stellt man im Zimmer eine voll
ständige Dunkelheit her so sieht man in voller Klarheit und
in treuer Wiedergabe der Farben ein genaues Bild der
Dekorationen und der Schauspieler die sich auf der Bühne
bewegen So kann man das Telephon am Ohr und den
neuen Apparat vor Augen einer Opernvorstellung gerade so
gut beiwohnen wie von einem Parquetsitze im Theater aus
Die Leistung des Dioskop so hat man die Erfindung ge
tauft grenzt an s Wunderbare

Aus Wien 25 September Der erste Schnee
ist bereits gefallen Nicht nur in Lemberg wie der
Telegraph gemeldet hat sondern auch in der Umgebung von
Wien konnte man Sonnabend Morgens schneebedeckte Stra
ßen sehen In Baden zeigte der Thermometer gestern früh
nur 2 über Null

Ist Text zur Musik nöthig Ein Gelehrter
in Hamburg der ein vorzüglicher Sänger war behauptete
daß in der Oper die Musik Alles der Text aber gar nichts
sei und bewies dies auf folgende Weise Er nahm die Arie
von Mozart Dies Bildniß ist bezaubernd schön und sang
einem Engländer vor wie folgt Die Bratwurst ist entsetz
lich dick der Seppel ist ein Galgenstrick u s w Der
Engländer wurde bis zu Thränen gerührt und der Särger
hatte die Wette gewonnen

Literarische Neuheiten
Der Orient geschildert von A v Schweiger

Lerchenfeld A Hartleben s Verlag in Wien In 30 Lie
ferungen a 60 Pf Mit 200 Illustrationen In den
vorliegenden Lieferungen 16 bis 22 zeigt sich dieses ausge
zeichnete Werk mehr noch als in den vorangegangenen Hef
ten in seinem originellen Kleide Es sind fast durchwegs
kulturgeographische Fragen welche wir da bei außergewöhn
licher Reichhaltigkeit des Stoffes behandelt finden Die
Geschichte der Stadt Aden des Arabischen Gibraltars
eine anziehende Wanderung durch die Kaffeebezirke von Je
men serner eine mit lebhaften Farben bedachte Schilderung
des Alpenlandes Asyr der Heimath der Asra s sowie
ein interessanter Abschnitt über die Prophetenstädte Mekka
und Medina beschließen des Autors Mittheilungen über
Arabien Wenn in diesem Abschnitte hauptsächlich kultur
geschichtliches Material verarbeitet ist so kommt andererseits
in den Kapiteln über Syrien und Palästina die historische
Landschaft wieder zu Ehren Wir verweisen diessalls aus
das farbenprächtige Gemälde von Palmyra aus die Schil
derungen von Damaskus und den alten Kulturstätten Sidon
und Tyrus Auf palästinensischem Boden durchwandern
wir an der Hand des Autors als kundigen und außerge
wöhnlich belesenen Führers das obere Jordanthal Galiläa
und Samaria und halten zuletzt in Jerusalem unseren
Einzug Hier ist das Gemälde welches uns der Autor von
der Heilandsstadt giebt ganz besonders interessant Die
Geschichte tritt fast ganz in den Hintergrund und unsere
Führerin wird die Legende die auf jerufalemitifchem Boden
mehr als irgend sonstwo auf dieser Welt zu erzählen weiß
Ein Ritt nach Bethlehem entführt uns aus Zions Mauern
Wir steigen gern zum todten Meere hinab und besuchen
Hebron Gheza das Felsenthal von Edom und halten zu
letzt von dem geheiligten Scheitel des Sinai Umschau über
ein Stück Land dessen erhabene Großartigkeit mit den reich
haltigen Erinnerungen wetteifert die dieser Boden birgt
Die sinaitischen Landschaften bilden den Glanzpunkt der vor
liegenden Hefte Würdig schließen sich hieran die Kapitel
über den Suez Kanal das Nil Delta und Kairo Unter
den letzten Lieferungen befi det sich auch das zweite Er
gänzungsheft das eine kolorirte Karte und zwölf vorzüglich
ausgeführte Pläne enthält An Reichhaltigkeit des Stoffes
gebricht es sonach dem trefflichen Werke wie man sieht
keinesfalls Die Illustrationen sind von tadelloser Schön
heit wie die ganze Ausstattung

Auch in der heißen Zeit der Sommervakanzen und
Reisen haben die Erholungsstunden welche in
S Schottländers regsamem Verlag in Breslau erscheinen
ununterbrochen mit einer wahren Ceresfruchtbarkeit eine
reiche Fülle interessanter Lesefrüchte dargeboten Während
die beiden Novellen Die Königswaldes von A Mar
quardt Das Bild von I Jacobs günstig zu Ende gingen
und Der Erbe von Mortella sich fortgesetzt als ein Zug
roman bester Art bewies begannen Neuheiten von ganz be
sonderem Werthe Der Roman Nur eine Hoffnung von
K Labacher enthält durchschlagende Schilderungen der Macht
leidenschaftlicher Liebe umstrickt von einem Gewebe teuf
lischer Intriguen und bekämpft vom starren Vorurtheil
hoher Geburt Die Novelle Der Theaterkandidat von
Tfchürnau ist mit warmer Liebe zu einem glücklich gefunde
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nen Stoffe behandelt und wird namentlich die weibliche
Welt fesseln Rofeggers Herrschersepp beweist aufs Neue
das hohe Talent des Autors für die kraft und lebensvolle
Schilderung der Bauerncharaktere Meister Plato besticht
durch seine originelle Idee Mr Jones Geheimniß ist ein
gutes Stück des bekannten Pflückerschen Humors und selbst
eine Anzahl kleinerer Sachen wie Vorüber nubische
Duelle entbehren des Reizes nicht

Wetter Bericht

Wetter 29 September 2 U Mchm wolkig 10 U Abds klar
3t September 8 U Morg heiter

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 28 Septbr Abends
2,18 am 29 Septbr Morgens 2,18 Meter

Z zur Lotterie der Gewerbe u Jndnstrie
VW fr Ausstellung zu Halle a/S sind zu

k 1 Mark haben in der Exped d Tageblattes

Nachtrag
Baden Baden 29 September Der Kaiser ver

weilte heute Nachmittag während des Concerts auf der
Promenade und unterhielt sich mit dem französischen Bot
schafter Grafen St Ballier sowie mit dem Grafen Chrep
towitsch und dem Fürsten Mentschikoff Um 4 Uhr traf
der Erbgroßherzog von Baden und um 5 Uhr die Frau
Großherzogin von Baden hier ein Ihre k k Hoheiten
der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin sind heute Abend
7 Vs Uhr von Konstanz hier angekommen

Wien 29 September Graf Belcredi hat heute sein
Amt als Präsident des Verwaltungsgerichtshofs angetreten
und in seiner Amtsrede hervorgehoben daß er es für seine
Pflicht halte das Ansehen das sich der Verwaltungsgerichts
hof errungen zu bewahren und zu kräftigen Politische
Ueberzeugungen hätten an dieser Stätte zu schweigen

Rom 29 September Der zum Protestantismus
übergetretene vormalige Kanonikus Graf Campello hat
heute eine Selbstbiographie veröffentlicht in welcher er seinen
Uebertritt rechtfertigt und anführt daß er zum Ergreifen
des geistlichen Berufs genöthigt worden trotzdem aber seinen
Verpflichtungen immer auf das Genaueste nachgekommen
sei sein Uebertritt sei veranlaßt durch die in der römischen
Kirche herrschenden Zustände und durch die Weigerung des
Papstes das Papstthum mit Italien zu versöhnen Graf
Campello hat an den Papst an die Kardinäle Prälaten
und Ordens Oberen sowie an die Mitglieder des diploma
tischen Korps Exemplare der Biographie gesendet

Berlin Die Metzer Zeitung meldet allerdings
mit allem Vorbehalt daß die Anwesenheit Sr Majestät
des Kaisers demnächst in Metz zu erwarten stehe Zu
der auf Sonntag den 16 Oktober festgesetzten Einweihung
der dortigen neuen Garnisonkirche würde Se Maj zugleich
mit dem Kronprinzen an diesem Tage Morgens gegen
9 Uhr in Metz eintreffen und um 10 Uhr der Einweihung
beiwohnen Wie verlautet würde der Kaiser auch am
Montag den 17 Oktober noch in Metz verweilen und erst
am Abend dieses Tages die Rückreise nach Baden Baden
antreten

Ueber das am Mittwoch in Brandenburg a H
abgehaltene Kapitel des Patronats der Brandenburger
Domkirche wird mitgetheilt

Ein Gottesdienst eröffnete die Feier Unter dem Ge
läute der Kirchenglocken und den Klängen der Orgel betrat
das hochwürdige Domkapitel die Kirche voran schritt der
neuernannte Domherr Staatsminister und Oberpräsident
Botho Graf zu Eulenburg Der Domdechant war
mit einem violetten Talar die übrigen Domherren mit
schwarzen Talaren bekleidet Sämmtliche Kapitulare trugen
das die Tracht vollendende rothe Barett mit gleichfarbiger
Quaste Nach der großen Liturgie hieß der Ober Dom
prediger Golling das neuernannte Mitglied des Kapitels
willkommen und schloß mit der Fürbitte für die gedeihliche
Erledigung der Berathungen des Kapitels Nach Beendi
gung des Gottesdienstes begab sich das Kapitel in dersel
ben Ordnung über den Vorhof des Domes in die Dom
dechanei

Comptoir Niederlags n Arbeitsräume
nebst Herrschaft Beletage mit Gartenben
auch getrennt per 1 April zu vcrmiethc

Eine Wohnung sür 20 zu vermiethen
gr Wallstraße 32/33

Alte Promenade 1 St K, K an kinderl
L zu v Näh gr Schlamm 10g Vollmer

1 Stube zu 2u Verhält h 1 Oktober
oder 1 November zu vermiethen Steg 3

Mitbew gesucht Fleischergasse 17

Gar o nlogis gr S teinstraße 14 1t l
Möbs Stube und Kammer sogleich zu ver

m iethen Mittelstra ße 2
Möbl Zimmer Anhalterstraße 10 I r
Möbl Zimmer sos zu v Leipzigerstr 87
Freundl möbl Wohnung auf Verl mit

Mittags tisch Mori tzkirchhof 15
Chambregarni Wohnungen passend für einj

Freiw kl Steinstraße 2
Möbl Wohnung bill gr Ulrichstr S0 IV

Möbl Wohnung Blücherstraße 6 III r
Fre undl möbl Wohnun g Taubengasse 1

Möbl Stube Anhalterstraße I II r
Möbl Stube u K s Bechershos 6 II

nahe am Markt
Möbl Zimmer m K Charlottenstr 11 III

Möbl Stube nebst Kabinet sofort zu ver

miethen gr Ulrichstr 56 lll
1 möbl Zimmer zu vermiethen Schülers

hof 20 Daselbst 1 Keller zu vermiethen
Fein möbl Zimmer m K an 1 oder 2

Herren sof zu vermiethen kl Ulrichstr 1d II
Möbl Stube billig Thurmstr 2 I l
Möbl Stube u K Part Schülershof 5
1 Kammer mit Bett Lindenstraße 5

möbl Stube Parkstraße 12 lll r
2 ff Möbl Zim z bez Brüderstr 13 I
F möbl Stube billig Reilstraße 10
Fr möbl Zimmer Königstraße 18 III
Möblirte Zimmer mit Schlask 1 Oktober

an 1 u z 2 Herren zu vermiethen
Nähe der Kaserne gr Sandberg 5

Möbl Stube und Kammer zu vermiethen
Herrenstraße 15

Gut möbl Wohnung auch für 2 Herren
passend zu vermiethen Kaulenberg 7
Frdl möbl Stube part S ch ülershof 15 I

2 anständige Damen finden b Pension
Spiegelgasse 13

2 Schüler f frdl Aufn kl Ulrichstr 19 II
F e Prim Mitb ges kl Ulrichstr 19 II

Anst Schlafstelle Landwehrstraße 1 2

Anst Schlafstelle m K kl Sandberg 15 II
2 anst Schläfst m K gr Ulrichstr 22a p

Anst Schläfst m K Schmeerstr 17/18
Anst Schlafstellen offen Kellnergasse 7 z

Anst Schlafstelle offen Zapfenstraße 9
Anst Schlafstelle offen Spiegelg 13 III
Anst Schlafstelle Augustastraße 4
Anst Schlafstellen gr Wallstr 32/33

Ges z 1 Januar von einem kinderlosen
Ehepaare herrsch Wohnung 5 Zimmer nebst
Zubehör Offerten mit Preisangabe unter
K 4 in der Exped d Bl erbeten

Eine kinderlose Herrschaft sucht in der Nähe

des Bahnhofes der Merfeburger Chaussee
Magdeburgerstraße oder Königstraße oder in
deren Nähe eine

elste Etage
mit 6 8 Pieren in ruhigem feinem Hause
Preis nicht über 900 Offerten abzugeben
bei R Penne Leipzigerstraße 77

Zum 1 April k I suche ich eine Wohnung
von 4 5 heizbaren Stuben nebst Zubehör

Arnold Postdirector Königstraße 40 II
Eine Wohnung für einzelne ruhige Leute

im Preise von ca 3 400 sofort gesucht
Offerten unter La B 1 in der Exped d

Bl erbeten
Ein ruhiger Miether fucht eine Wohnung

von 6 heizbaren Stuben 3 4 Kammern in
der Wilhelm Luisen oder Margarethens
Offerten unter L M 300 in der Exped
d Bl erbeten

Hall Turn Berein
Montags und Donnerstags Uebung



Oeffcntliche Zustelln
Der vimqm r Er sl Haak ter zu

Halle a/ gr Steinstraße 10 vertreten
durch den Justizrath Göcking zu Halle a/s
klagt gegen den Glasermerster und Porzellan
waarenhändler Fritz Rennert in unbekann
ter Abwesenheit bisher zu Halle a/S große
Steinstraße 20 wegen Forderung aus einem
vom Beklagten acceptirten Wechsel ä ä Höhn
stedt den 15 Juni 1881 mit dem Antrage
auf Verurtheilung des Beklagten zur soforti
gen Zahlung von 5400,00 nebst 6 pCt
Zinsen davon seit 16 September cr sowie
48 Wechselunkosten an den Kläger und
zur Tragung und Erstattung der Prozeßkosten
mit Einschluß der Kosten des vorangegangenen
Arrestverfahrens und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
die II Civilkammer des königl Landgerichts
zu Halle a/Z auf den

29 November 1881 Vorm 9 Uhr
mit der Aufforderung einen bei dem gedach
ten Gerichte zugelassenen Anwalt zu bestellen

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt gemacht

Halle a/S den 28 September 1881
Haas Sekretär

Gerichtsschreiber des königl Landgerichts

Ltiocolaljen

kacso 8
lisi Kgl reu88 ck

Kais öestki l Uoi Lliovol adl

lZsdr LwUvsrok
2O

21 A vIÄSQS SillZSrQS U Q Ä

kvllk U83MMKN8teIIuNg ller kioll
prolluvtv Vollenltvte msoksnisvlik
Lini iMungen Karantirt eine Qua

lität dsi mÄ88igen preisen
Kcnrixkielmsn äiö LonAito

reis Liolovial vslio tsss nnä Vroxuen Ks
seifte xotkeken vslvke
Zwüvfki ok sokö
Kkrsil

Bekanntmachung
Das Bureau des Bezirks Feldwebels für Provinzial Infanterie der Stadt

Halle 3 Bezirks Kompagnie befindet sich vom i Oktober cr ab
rotze Wallftratze Nr 1

Halle a/S den 29 Scplemver 1881 KSnigl Bezirks Kommaudo
Bekanntmachung

Das Bureau des Bezirks Feldwebels für den südlichen Theil des Saalkreises
2 Bezirks Kompagnie zu Halle a/S befindet sich vom 1 Oktober er ab

Anh alter strafe Nr 2s part
Halle a/S den 29 September 18 81 Königl Bezirks s Kommando

Steckbrief
Gegen den Bergmann Franz Woitkowiak zu Eisleben geb am 17 August

1852 in Drzczcewo Kreis Kröben welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a Z
abzuliefern

Halle a/S den 28 September 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

ganz grobkörniger traf in frischer Sen
dung ein bei

Bärgasse 19
Neues süp,es Wanmenmüs empfiehlt

Bärgasse 19
Hiite und Nützen

für Herren und Knaben em
pfiehlt wie bekannt am billigsten

die Hut u Mützenfabrik
9 8e Mvi 8liok 9

Ein auf dem Steiuweg gelegenes zwei
stöckiges Haus mit Garten ist preiswerth
mit 2000 A Anzahlung zu verkaufen Off
unter Sl l 1SS4S
Halle a S

RoWeisch
Ich schlachte diese Woche 2 Stück 2 jäh

rige Fülle mache also ein geehrtes Publi
kum gefälligst darauf aufmerksam nur gauz
etwas Pikantes

ReilftMe N
Futterkartoffeln verk Markt 13

Stutzflügel
passend für kleines Restaurant für 36
Wo sagt die Exped d Bl
Handrollwagen verk bill Wuchererstr 34

Unübertrefflich
Feinstes Musgewürz
in Düten a 15 25 und 50 zu haben bei

und
VZZBOÄOZ

vvrlc billigst Zr IIIriedstiÄKSö 11

Montag den 3 Oktober Nachmittag 1 Uhr
versteigere ich wegen Abbruch des Grundstücks
Weidenplan 9 eine Partie Fenster Thüren
Ofen Nutz und Brennholz Dachziegeln n
a Sachen mehr

Auctionator u gerichtl Taxator

Der gegen den Schneider Karl Gustav Pfaff aus Naumburg unterm 29 Aug cr
wegen Diebstahis im Rücksalle erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 27 September 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Zur Reichstagswahl
Dienstag den 4 Oktober Abends 8 Uhr

öffentliche WWerversammlung der Liberalen
Partei

im untern Saale des Stadtschützenhauses
Vortrag des liberalen Abgeordneten Herrn Dr Alexander Meyer über unsere

Wirthschaftspolitik mit Bezugnahme auf das Referat der Saalezeitung
27 September

I A Herzfeld

voni

Sonntag den 2 Oktober Nachmittags von 4 Uhr ab
Große Vorstellung von

Blondin u Miss Viotoria
auf dem Ansstellnugsplatze in Halle a/S

Montag den 3 Dienstag den 4 Oktober

Große Nachtvorstellung
N der größte Künstler der Welt

Hüd auf hohem Seile sich
produeiren nnd an den bei

den letzten Tagen als inbrillanter bengalischer und eleetrischer
austreten

Ni88 Vietorm unä Ri88 LMei Kouek
werden sich in ihrer WM Schifffahrt auf hohem Seile zeige

Entrse Sonntag pro Person 50 H Montag uud Di ensta g für Erwachsene 1
für Kinder unler 12 Jahren 50

Schmeerstraße 17/18
ist eine Wohnung mit Werkstatt für Holz
arbeiter passend zu vermiethen

Näheres i m Schuhgefchäft daselbst

Eine herrschaftliche Etage best aus 3 St
K 1 K Entrse wegen Versetzung sofort

zu beziehen Ackerslraße 1
Herrsch Belelage 11 Piscen sof o später

zu beziehen gr Steinstraße 32a F Haase
In meinem Hause Blumenstraße 13 sind

per 1 April 1882 folgende Wohnungen zu
vermiethen

Keller Wohnung für 60 H,
Erdgeschoß für 400
1 Obergeschoß für 45 i
2 Obergeschoß für 180

Friedrich Jägerplatz 13
2 Stuben 2 Kammern Küche sofort oder

späte r z u bezieh en an der Moritzkirche 5
Luiseustrake 3

ist die Parterre Wohnung an ruhige Miether
zum 1 April 82 zu vermiethen

2 Stuben Entrse 2 Kammern Küche und
Zubehör für jährlich 450 zum 1 April
zu ver miethen Leipzigerstraße 9

Eine große Werkstelle mit Wohnung für
Heuer oder Holzarbeiter Passend 1 Januar
zu beziehen Das eine Partie alte Kachel
zu verkaufen Martinsgasse S

L sis li öi2SQsts,rl5s
sowie alle Wäscheartikel billigst bei

Halle a/s M
Eiserne Oefen sowie alle

Reparaturen und jede Blech
arbeit billigst bei

kl MSrkerstraß e 3
Kleiue Thür bill zu Verl Näh Exped
1 gr u 1 kl gestrichene Bettstelle sowie

1 neuen 2 th Kleidersekr z Anseinandernehm
verk bill Rndolph gr Rittergasse 3

Schreib und Kleidersekretäre Vertikos
Sophas Kommoden Schränke Tische und
Stühle c nur selbst u solid gearb empfiehlt
billig H Bergmann Tischlermeister

Kücheuschrank 2thür verk kl Schloßg 7,1
Gebrauchte Stiesel und

Schuhe kaust
Hallgasse 6 am Markt

süchtige Tischler und Schlosser gesucht
Max Nietzfchmann Klosterstr i0a

Ges i S ecundaner z Nachh gr Steinstr 73
Eine junge Dame nicht unter 16 Jah

ren welche Lust hat sich dem Kindergarten
fache zu widmen findet Gelegenheit zur un
entgeltlichen praktischen Ausbildung bei

Liddy Guudlach Kindergärtnerin
Auswärtige billige Pension

Lehrling
für mein Friseur uud Barbier Geschäft
sofort gesucht

Schmeerstraße 13

Für den redaktionellen The il v e ra ntwortlich Paul Wo th

Ein ordentliches Mädchen per sofort

gesucht Harz 3 Part
Ein kräftiges Dienstmädchen sofort ge

sucht Lcipzigcrstratze 39
Saub zuverl Aufwärt gef Geiststr 73
Auswartung sof gesu cht Rathhausg 8 p
Ein arbeits Mädchen v Lande mit g Buch

sucht sofort Dienst Herrenstraße 20
Arbeits Mädchen vom Lande mit

mehrj Attesten suchen sof Stelle d
rr Vvi ilvi Trödel 9

I l ii ItKvllvlirt
OvsilNKlvIu eriii

N iilli8lZdv8tr 29

Mein lllllckvrKartvu
befindet sich jetzt

MSIAMSLI SO 6
nr d beginnt Dienstag den 4 Oktober

Gefl Anmeldungen sieht entgegen

Wliel scher Klildergxrteii
Kirchthor 15 oder Mühlweg 59

Das Wintersemester beginnt am o Okt
Anmeldungen nimmt entgegen

U/ e
Sprechstnndett von 9 i Uhr Borm

Auch können vom 6 ab die Ausstellungsarbei
ren der Kin der in Empfang genommen werden

Meine Bäckerei befindet sich
vom 1 Oktober ab in dem nen
erbauten Hanse
Leipziger strake 197

Wß se uK s
Weifznähen

Ein j Wtävchen sucht noch im Hause Be
schäftig im Weißnähen G f Anfr erb unter
A N 6 38 an Haas enstein Logler hier

600 a uszuleihen Näh Geiststr 67
Güter u Kapitalgeschäfte vermittelt

I Ätarienstraße 1 I

I

sind zum 1 April zwei

n

z u vermiethen

mit großem schönem Schaufenster beste Ge
schaftSlage zu vermiethen gr Ulrichst aß 52

Ein Laden auch als Comptoir verwend
bar ist sofort oder 1 Januar 82 zu vermie
then Näheres kl Steinstraße 2

Lad m W 140 sof z bez
Brüderftr 13 I

Die vom Herrn Major v Dnncker zehn
Jahre bewohnte Etage 8 Stub nebst K K
K und Zubehör Garten event auch Pserde
stall und Wagenremise ist z 1 April 1882
zu vermiethen Wilhelmstraße 9

Magdebnrgerstratz e 6
sind große herrschaftliche Etagen im Gan
zen oder getheilt per 1 April 82 zu beziehen
Näheres Dorotheenstraße 3 I

IGut möbl Stube u j
Expedition im Waisenhause

MlMlMMI
jiil städtische Jiltmsscü

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Stadt Theater
Souuabeud den 1 Oktober 1881

oegen seenischer Vorbereitung zu

veräeutsvIlvMivdvI
Original Komöbie von Nötel

Sonntag Zum dritten Male
Hopkkni g tlis ürbev

mit
Kolli uuä Lrl 8pui6e

SSZö Z I S5t UlÄi02
Heute Souuabeud i ülcvllli

Eine dreifarbige Katze mit einer schwarzen
Nase entlaufen Abzugeben Georgstr 9

Kl schwarzer
zugelaufen

Hund Halsband gez L I
Weingärten 15

Schülers Hof 10

Buchdruckerei des Waisenhauses

Ein Ohrring gef unden Moritzk irchhof 10

Den Maler Herrn L Damm von hier
fordern wir hiermit auf uns seinen jetzigen
Aufenthalt anzugeben h Ll
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